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Mhelmshllllkiikr Ngklilatl
Bestellungen

auf das „ Tagsblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications-Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

M 38. Dienstag , den 14. Februar 1882. Vlll. Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 12 . Februar . Die allgemeine preußische
Concursstatistik sür den Januar d . I . ergiebl ein sehr un¬
erfreuliches Resultat . Während im Januar 1881 446
Concurse eröffnet wurden , ist die Zahl derselben im ver¬
flossenen Monat auf 496 gestiegen . Leider beweisen diese
Zahlen alles Andere , nur nicht den gepriesenen Aufschwung
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse .

In der Sitzung der Budgetcommisston machte der
Finamnnnister der „ Magd . Ztg .

" zufolge noch folgende
Mittheilungen . Bis Ende Tccember war bei den Domänen
und Forsten ein Ueberschuß von 3 Millionen zu verzeichnen .
Bezüglich der von Herrn Maybach erwarteten Eisenbahn -
Überschüsse legte Herr Bitter beute womöglich eine noch
größere Skepsis an den Tag als gestern im Plenum . Der
Abschluß l881 weist bei den Eisenbahnen erst den Ein¬
gang von 19 '/ , Millionen gegenüber einem Gesamml

'
soll

von 86 '/, Millionen auf . Es fehlt also noch viel an dem
erhofften Ueierschusse von 13 Millionen . Bei der Berg -
verwastung sind 7 Millionen von den etaismäßigen 12 '/ ?
Millionen vorhanden . Der Minister hofft aber ans einen
schließlichcn Ueberschuß von einer Million . Diesen theil -
weise problematischen Mehreinnahmen stehen Minderein¬
nahmen gegenüber bei den Domänenablösungen , wo sie
2 ' /, Mill . betragen , sich aber bis zum Ende des Etats¬
jahres auf 500 000 Mk . reducir n dürften und möglicher¬
weise auch bei den direkten und indirekten Steuern , wo
nach dem dreiviertel Jahresabschlüsse 38 bezw . 24 Mill .
an dem Etatssoll fehlen , die volle Erreichung des letzteren
bis zum Schluß des Etatsjahres indessen nicht ausge¬
schlossen ist . Dazu kommen noch beträchtliche Mehrausgaben
bei der Justizverwaltung , sicher 7 ' /, Millionen , bei den
Hinterlegungsgeldern 4 Millionen . Ein nennenswerthcr
Ueberschuß ist hiernach , wie der Minister ausführte , jeden¬
falls nicht zu erwarten , vielmehr ist zu vermuthen , daß
der Etatsabichluß annähernd balanciren wird . Es läßt
sich nicht einsehen , warum dies Alles nicht gestern im
Plenum gesagt werden konnte . Die Ziffern werden der
Commission im Einzelnen noch vorgelegt werden .

Esne officiöse Mittheilung der „ Köln . Ztg .
" stellt in

Abrede , daß die Frage der Beschränkung der Differenz¬
geschäfte vom Reichskanzler oder Justizminister bereits in
Erwägung gezogen worden sei . Man kann das nur be¬
dauern , denn je eher diese Erwägungen ang °stellt werden ,
um so eher wird sich Herausstellen , daß mit gesetzgeberischen
Mitteln dem Börsenfpiel nun einmal nicht beizukommen ist .

Die Commission für das Kirchengesetz trat am Sonn¬
abend nach kurzer Generaldebatte in die Berathung des

2) In Banden .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)

„ Nicht Zeit , an Sie zu denken, Emely ! " rief er, „ wer¬
den Sie auch nicht . Zeit haben , an mich zu denken, wenn ich
fern bin ? "

„ O gewiß, " entgegnete sie und legte die Hände betheuernd
auf das Herz , „ ich werde immer , immer an Sie denken, bis
Sie wiederkehren . "

„ So sind Sie mir gut , Emely ? " fragte er, er wußte
selbst kaum , wie ihm das Wort auf die Lippen gekommen
war . —

„ Herr Graf, " sagle sie beklommen , aber sie duldete es
doch , daß er ihre Hand ergriff und sich nahe zu ihr
hcrabbeugte .

„ Sind Sie mir gut ? "
fragte er dringender .

„ Ja "
, flüsterte sie kaum hörbar , mit abgewandtem

Gesichte . —

l . „ Emely ! " jubelte er, „ nun sage mir , daß Du mich
ieber hast als alle anderen Menschen auf der Welt , und dann

lasse Dich als meine süße, holde, kleine Braut küssen .
"

„ Das ist ja nicht möglich , Herr Graf, " flüsterte sie , das
erglühende Gesicht in den Händen verbergend .

„ Ach was : Herr Graf ! rede keine Thorheiten , Emely, "

entgegnete er , „ für Dich war und bin ich immer Arnold , und
Du bist meine Emely , wir lieben uns und gehören zu ein¬
ander . Sieh mich an , Emely ! "

Sie hob den Kopf zu ihm auf , und unter dem heißen
Blicke, «der auf ihr lag , schmolz ihr Widerstand zusammen .
Sie hing an seinem Halse und duldete und erwiderte seine
Küsse . -

^

„ Kann es ^denn sein ? kann es denn sein , Arnold ? "

fragte sie wieder und wieder , und fühlte sich von einem immer
neuen Glückesrausche befangen , wenn er ihr sagte : „ Es ist,
Geliebte , Du bist mein süßes Lieb, meine Braut .

" Sie Her¬

tz 1 der Vorlage und des Antrags Brüel ein , die Bis¬
thumsverweser bezüglich des Eides den Bischöfen gleichzu -
stellen . Gegen den Antrag sprachen sowohl die Covser -
vativen wie die liberalen Mitglieder der Commission . Nach
Ablehnung des Antrags Brüel wird voraussichtlich auch
die Vorlage g geo die Stimmen der Conservativen abge¬
lehnt . In der Commission für die Kreisordnung von
Hannover wurde Bennigsen zum Vorsitzenden gewählt .
Die Mitglieder der Commission sind Liebermann , R bdiger ,
v . Kröch r , v . Zitzewitz , Graf Harrach , Brüel , Bövicker ,
Liebe '- , Kaufmann , Droste Hülsdorf , v . Schorlem -. r - Vehr ,
Ludowieg , Meyer Hoya , Born , Berlin » , Dzembowsky , Otto ,
Spangenberg , Dirichlet , Hänel und Bender .

Wie es heißt , ist der im Justizministerium ausgearbeitete .
Entwurf einer Subhastationsordnung den obersten Gerichten
der Monarchie zur Begutachtung vorgelegt worden . Nach
Erstattung derselben wird der Entwurf auch dem Volks -
wirihschaftsrathe zur Prüfung unterbreitet werden .

Zu Edren der preußischen Militär - Deputation , welche
dem Sultan im Aufträge unseres Kaisers den Schwarzen
Adlerorden übsrbringt , werden in Konstaminopel drei
Bavkets vorbereitet . Das eine wird der Sultan im Jldis -
Kiosk veranstalten , das zweite giebt Said Pascha , das dritte
geht - cm den Magistralsbkhökden von Konstantinopel aus .
Von einer Truppenrevue zu Ehren der Deputation oder
einer scnstigcn öffentlichen Schaustellung hat man des an¬
haltend schlechten Wetters wegen Abstand genommen .

Der Landwirthschaftsminifter Dr . Lucius hatte Ver¬
anlassung genommen , dem Abg . Jacob ! (Liegnitz ) für seine
Abhandlungen über die schlesischen landwirthschaftlichen
Verhältnisse , im vorigen Jahrhundert seine besondere An
erkennung auszusprechen und den Verfasser zu weiteren
Forschungen in ähnlicher Richtung anzuregen , da die Er¬
gebnisse solcher Studien der Förderung der jetzigen Be¬
strebungen in jener Provinz praktisch zu Gute kommen
dürften . Dieser Anregung entsprechend , har Herr Jacobi
in letzte- Zeit in Breslau archivalische Studien gemacht
und gedenkt die Ergebnisse derselben demnächst zu ver¬
öffentlichen .

Die Spezialkommission des Herrenhauses hat am
Freitag mit einigen Abänderungen den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
unmittelbaren Staatsbeamten , angenommen . In der Kom¬
mission sprach der Vertreter des Finanzministeriums seine
Befriedigung darüber aus , daß die Komm -ssion den Stand¬
punkt des Entwurfs , der eine möglichste Gleichstellung der
Reichs - und Siaatsbeamten erstrebe , im Großen und Ganzen
sür gerechtfertigt erachte . Zur Deckung für die Mehrlasten

gaß es in ihrer Liebesseligkeit, daß er nur ihr Geständniß
begehrt , daß er kein Wort von seiner Liebe gesprochen , wie
sollte sie auch daran denken, strahlten seine Augen Glück und
Wonne , nannte er sie doch seine Emely und küßte ihr Mund
und Hände unzählige Mal . Es dünkte ihr Alles wie ein
Traum , aus dem sie erst ernachte , als sie Frau Herbig ' s

Schritt auf dem Hausflur vernahm . „ Die Mutter, " rief sie
erschrocken. Unwillkürlich verstummten Beide , während Frau
Herbig im Nebenzimmer Hut und Tuch ablegte . Als sie
dann mit dem weißen , enganschließenden Häubchen und der
weiten Hausschürze geschmückt eintrat , und Arnold etwas be¬
fremdet begrüßte , da sie seine Besuche , wenn Emma allein
war , nicht gern sah , nahm er sie bei der Hand und führte sie
mit scherzhafter Feierlichkeit der Mutter entgegen .

„ Mama Herbig, " sagte er , „Ich habe die Ehre Ihnen
die junge Dame vorzustellen , die seit einer halben Stunde "

meine Braut ist. Wir bitten um Ihren Segen .
"

Frau Herbig fuhr erschrocken zurück.
„ Herr Graf, " rief sie , die Hände zusammenschlagend ,

„ das ist ein schlechter Scherz — "

„ Ein Scherz , Mama Herbig ? wo denken Sie hin, "

unterbrach er sie , „ es ist bitter — oder vielmehr der süßeste
holdeste Ernst ; wir lieben uns länger , als wir selbst es ge¬
ahnt ; erst meine Mittheilung , daß ich , nach der Bestimmung
meines Vaters auf längere Zeit in die Heimath reisen muß ,
hat das schöne Geheimniß an 's Licht gebracht , und nun sind
wir ein glückseliges Brautpaar . Machen Sie kein so entsetztes
Gesicht , Mama ! "

Sie entzog ihm ihre Hände , die er bei den letzten Worten
gefaßt hatte .

„ Um so schlimmer , wenn es mehr als ein Scherz ist,
den Sie mit mir alten Frau machen, " sagle sie, „ Sie ver¬
gessen Ihre und unsere Stellung , Herr Graf . Emma kann
nie Ihre Frau werden , sie paßt nicht in Ihr Leben und Ihre
Gewohnheiten , sie ist ein armes , einfaches , in der Beschränkung
erzogenes Mädchen , und muß in ihren Verhältnissen bleiben ;
nur gleich und gleich paßt zu einander . Ich habe Ihr täg¬

des Staates würde eine Jahreseinnahme von fast 5 ' /,
Millionen Mark an Beiträgen der Beamten dienen , denen
der zukünftige Wegfall des bisherigen Staatszuschuffes im
Betrage von über 3 Millionen Mark hinzuzurechnen sei.
Nicht zu vergessen sei . ferner , daß erfahrungsgemäß die
Staatskasse auch unter Beibehaltung des herrschenden
Syitems höhere Beiträge werden leisten müssen . Die
Mehrbelastung des Staates durch die neue Ordnung werde
muthmaßlich 8 M llwnen Mark jährlich nicht übersteigen .
Zu besonders umfassenden Debatten gab der Z 24 , welcher
die Lehrer an den Höheren und niederen Unterrichtsanstalten ,
mit Ausnahme jener der technischen Hochschulen , von der
Wohlthat des Gesetzes ausschließen will , Anlaß . Der
Paragraph wurde gestrichen ; nur zw - i Mitglieder stimmten
für die Beibehaltung , neun für Verwerfung desselben .
Der Vertreter des Finanzministsrs wies auf die Schwierig¬
keit hin , welche daraus erwachsen würde , mit den Lehrern
an den Staatsanstalten zugleich jene an den Kommunal -
anstalten zu berücksichtigen . Dem Staate würde die Hwein -
ziehung der unmittelbaren Lehrer etwa 700,000 M . kosten,
wonach sich die Belastung des städtischen Budgets bemessen
lasse . Eben so trat der Kommissar des Unterrichtsministers
für Beibehaltung des Paragraphen ein ; beide Kommissare
bezeichnet ?!! das Zustandekommen des Gesetzes durch die
Ablehnung des tz 24 , welche auch in disziplinarischer Be¬
ziehung bedenklich wäre , als e - nstlich gefährdet . Schließlich
sprach dis Kommission die Erwartung aus , daß auch für
die Hinterbliebenen derjenigen Beamten , welche vor Erlaß
dieses Gesetzes gestorben , ausreichend gesorgt werde .

Im Herzen Deutschlands , in der Stadt Gotha , hat
man nihilistische Schriften verbreitet nnd anscheinend für
Zwecke der russischen Nihilisten Geld gesammelt , wie aus
folgender Bekanntmachung des Stadtralhs von Gotha
hervoreeht : Auf Grund der tzß 11 und 12 des Reichs¬
gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozial - Demokratie vom 21 . Oktober 1878 und des Z 2
des Reichsgesetzes vom 31 . Mai 1880 werden folgende im
hiesigen Stadtbezirk zur Verbreitung gelangte Druckschriften
verboten : 1 ) ein mit den Worten : „ Bürger ! Seit mehreren
Jahren sind wir Zeugen " beginnende und mit den Worten :
„ Die Delegirten : Vera Sassulitsch . Peter Lawroff .

"

schließender Aufruf ; 2 ) ein Ersuchen um Beiträge , welches
mit : „ Subscriptionsliste " überschrieben ist und mit den
Worten : „ Die Eentralverwaltung des Vereins „ Rothes
Kreuz " der Narodnaja Wolja . Für das Comite : Vera
Zassoulitsch "

s chließt . Der Druckort ist auf diesen Schriften
nicht angegeben . Gotha , 9 . Febr . 1882 . Der Stadtrath :
Liebetrau .

liches Aus - und Eingehen in unserem Hause , Ihren vertrau¬
lichen Verkehr mit Emma geduldet , weil ich es nicht ändern
konnte — Sie fragten eben nicht viel , und ich kannte meine
Tochter , ich durfte ihr vertrauen ; ich vertraute auch Ihnen ,
Herr Graf , ich meinte , Sie würden des armen Kindes Ruhe
und Frieden nicht stören . "

„ Und nun wollen Sie beide stören , Mama Herbig ? "
rief Arnold ; „ sehen Sie nur , Emely stehen die Hellen Thränm
in den Augen , und sie glaubt jetzt selbst schon fast , eine Ver¬
brecherin zu sein, weil sie mir gestanden , daß sie mich liebt .
Sie haben recht , Mama , ich habe nie viel gefragt , Sie
mußten mich gewähren lassen , ich frage auch jetzt nicht, son¬
dern sage Ihnen einfach : Emely ist meine Braut , und Sie
müssen's hinnehmen als eine Thatsache , so schwer Ihnen das
auch zu werden scheint, was nach unserer dreijährigen Be¬
kanntschaft eben nicht sehr schmeichelhaft für mich ist . So ,Kind , nun trockne Deine Thränen , Du darfst Dir die Hellen
Augen nicht trübe weinen, " fuhr er fort , indem er den Arm
um Emma legte und sie küßte ; „ die Sache ist nun abge¬
macht , wir jagen schnell die alte Hexe Barbara aus ihrem
Küchcnwinkel auf , und lassen uns von ihr eine Flasche Cham¬
pagner holen , und leeren ein Glas ans unser eigenes Wohl .
Darf ich die alte Barbara schicken, Mama Herbig ? "

„ Ihre Eltern , Herr Graf , denken Sie nicht an Ihre
Eltern ? " fragte Frau Herbig , statt der Antwort .

„ Ich reise in wenigen Tagen , wie sie es verlangen , zu
ihnen "

, entgegnete Arnold , und warf den Kopf mit einer
stolzen Bewegung in den Nacken ; „ dann sollen sie erfahren ,
daß ich meinen freien Willen überall zu bethätigen weiß , am
meisten , wo es die Wahl meiner Gattin gilt . Und jetzt nehmen
Sie Emely in die Arme , und beruhigen Sie das arme
Kind ! " -

Emma schlang - den Arm um den Hals der Mutter und
verbarg die nassen Augen an ihrer Schulter .

„ Ich liebe ihn so sehr, " flüsterte sie, und dann erzählten
Beide so viel von ihrer Liebe und ihrem Glücke, daß die so



Oesterreich hat in diesen Tagen eine schnell vor «
übergehende Ministerkrisis erlebt , eine Ministerkrisis um
der Besteuerung des Petroleums willen . Das Kabinet
Taaffe , das zum allgemeinen Aergerniß eine so bedauer¬
liche Dauerhaftigkeit beweist , hat sein ganzes Vermögen
kühn entschlossen auf eine Karte gesetzt : es stellte seine
Kabinetsfrage , wie gesagt , um der Petroleumsteuer willen .
Leider aber ist es darüber nicht zum Fall gekommen . Die
Frage der Petroleumsteuer hat das österreichische Abge¬
ordnetenhaus schon mehrfach beschäftigt und es hat damit
eins eigene Bewandtniß . Die Regierungsvorlage verlangte
diesesmal eine Erhöhung des Petroleumzolls um 6 Gulden
25 Kreuzer für 100 Kilogr . und eine Steuer für in¬
ländisches Petroleum von 6 Gulden 50 Kr . Die vereinigte
Linke war entschieden gegen die Vorlage , desgleichen der
klerikale Lienbacher - LichtensteimKlub und nicht minder der
Polenklub , da Galizien durch die Petroleumsteuer besonders
geschädigt wird . Unter sothanen Umständen wäre der
Finanzminister Dunojewski unweigerlich geopfert worden .
Mas aber wollte Taaffe wohl ohne Dunojewski anfangen ?
Und so stillte er denn allen Ernstes um des Petroleum -
gesttzes trollen die Kabinetsfrage . Lienbacher und Genossen
ließen sich aber auch dadurch nicht abschrecken , und wenn
die Vortage dennoch mit einer Majorität von 10 Stimmen
zur Annahme gelangte , so verdankt Graf Taaffe dies
einzig der Opferfreudigkeit der Polen . — Großes Aus¬
sehen machen gewisse panslavistischs Umtriebe in Galizien .
Es ist dort der Versuch gemacht worden , ganze Völker¬
schaften zur orthodoxen russischen Kirche zu bekehren .
Zwar haben die ruldeutschen Bauern und die meisten der .
ruthenischen Priester keinerlei schwärmerische Neigung für
Rußland ; aber es sind unter ihnen bezahlte russische
Agenten , die mit einer wahren Unverschämtheit im
pauslavistisch - rusiophilen Sinne agitlren . Als Resultat
ihrer Hetzereien sind erschreckende Dimensionen annehmende
Verhaftungen ruthenischer Notabilitäien zu verzeichnen .
Warum man diese Ruthenen verhaftet , darüber herrscht
noch volles Dunkel , und die Verhaftungen sind um so
auffallender , als bisher der buntscheckigen Regierungs¬
partei des Grasen Taaffe ganz besonders auch die Ruthenen
beigezählt wurden . Uedngens hat diese Angelegenheit einen
so ernsten Charakter angenommen , daß das deutsche aus¬
wärtige Amt im Hin « lick auf Deutschlands freundschaft¬
liche Bestehungen zu Oesterreich sich veranlaßt gesehen
haben soll , wegen gedachter panslavischer Umtriebe nach
Petersburg eine Note zu richten , in welcher die russische
Negierung gleichsam zur Stellungnahme gegenüber den
panslavistischen Bestrebungen aufgefordert werde . — In
Süd . Oesterreich und der Herzegowina dauert der Aufstand
fort und tagtäglich berichtet der Telegraph von neuen
kleineren Zusammenstößen .

Das französische Ministerium Freycinet hat seinen
ersten Sieg davongetragen . Die Kammer hat ihm mit
großer Majorität ein Vertrauensvotum gewährt und dies
rn einer so verbindlichen Form , daß d °e Existenz des
Kabtnets für einen anständigen Zeitraum als gesichert
gelten darf . Dringend nolhweudig ist es freilich auch ,
daß die Ministerien der französischen Republik endlich be¬
ginnen , dauerhafter zu werben . Hat doch die dritte
Republik in der kurzen Zeit ihres Bestehens bereits
14 Ministerien und 171 Minister gehabt . Was die Reform ,
thäligkeii des Kabtnets Freycinet anbelangt , so soll dieselbe
mit einem Gesetzentwurf über die Erweiterung der Autonomie
der Gemeinden eröffnet werden .

Ein in London lebender ungarischer Kaufmann tcle -
graphirl einem Pester Blatte , daß die russische Re .
gierung bei den Londoner Kaufleuten sich erkundigte , ob
sie innerhalb sechs Wochen 9000 Kilo Chinin liefern
können ; ebenso groß war der Bedarf der russischen Armee
in dem letzten Kriege . Reisende , welche aus Rußland
kommen , erzählen , daß in ganz Nußla d kriegerische Be¬
wegung herrsche , insbesondere in Podolien und Russisch -
Polen . Auch in Bessarabien konzentriren sich erhebliche
militärische Kräfte . Unter den Offizieren gelte der Krieg !
als unvermeidlich . „Wir müssen beenden , was wir 187 ? s
begonnen "

, heiße es und General Skobelcff erhalte wegen !

von zwei Seiten bedrängte Frau nicht anders konnte , als das
iait scoompli als ein solches anerkennen .

Der Abend verging unter glückseligem Geplauder des
Brautpaares , das sich in Znkunftsträumen erging . Frau
Herbig saß still daneben , die fleißigen Hände konnten nicht
wie sonst das Strickzeug fördern , sie sah nachdenklich vor sich
hin und schüttelte dann und wann den Kopf , als könne sie
nicht begreifen , was geschehen sei, und was , wie mit einem
Schlage , ihr Wünschen , Hoffen und Denken in andere Bahnen
gelenkt hatte . Sie sah mit trüben Augen zu dem in Glück
und Liebeslvst strahlenden Lieblinge ihres Herzens hinüber ,
und wenn Emma dann , für einen Moment sich aus dem
Arme des Geliebten befreiend , zu ihr eilte , um ihr zuzu¬
flüstern , daß sie unaussprechlich glücklich sei, daun streichelte
sie ihr die Wangen und wischte sich heimlich eine Throne aus
dem Auge .

Arnold entwarf Reisepläne . Er erzählte Emma , wohin
er sie , wenn sie erst seine Frau sei, führen wolle , und schilderte
alle die Wunder der Kunst und Natur , die er ihr dann zeigen
werde , mit den lebhaftesten Farben .

„ Zuerst aber führst Du mich nach Hause , in die Hei -
math, " sagte sie , den Kopf an seine Schulter lehnend , „ ich
möchte nichts lieber sehen als den Garten , in dem Du als
Knabe gespielt , und von dem Du mir so oft erzählt , das
Haus , in dem Du Deine Kinderjahre verlebt . Nicht wahr ,
das zeigst Du mir zuerst , Arnold ? "

„ Gewiß , gewiß, " entgegnete er leichthin . „ In Rom
müssen wir lauge bleiben . "

„ Deinen Lieblingsplatz unter den Kastanien , wo Du so
gern gespielt, " unterbrach sie ihn , „ den zeigst Du mir , und
die Stube , in der der alte Hauslehrer Dich geplagt , o Ar¬
nold , wie wird es schön sein , wenn Du mich daherumführst ? "

„ Ja wohl , mein Herz, " entgegnete er mit einem Kusse .
Dann fuhr er sich mit der Hand über die Stirn , ihm war
es plötzlich heiß geworden . Er hatte noch nicht daran gedacht ,
daß er Emma in sein Vaterhaus , in seine stolze, schöne Hei
Math führen müsse, sein Auge glitt unwillkürlich über ihre

seiner kriegschnaubenden Rede zustimmende Grüße von
allen Seiten zugesendet . Mag von diesen Meldungen , die
aus ungarischen Quellen geflossen sind , manches über¬
trieben sein, so giebt es dennoch zahlreiche andere Kenn¬
zeichen , aus denen hervorgeht , daß in Rußland unter den
naiionalrusflscken Kreisen eine heftige Abneigung gegen
Oesterreich vorhanden ist, die von dem Hauptorgan dieser
Kreise , der „ Moskauer Zeitung " des Herrn Kattkow , mit
Eifer genährt wird . Was verschlägt es , daß der Kaiser
dieser Stimmung widerstrebt , sagt man sich in Oesterreich ,
muß sie ihn doch einmal mit fortreißen , wenn man sie
fürder in dieser Weise anschwellen läßt .

Der am Dienstag der französischen Kammer vor -
gelegte Gesetzentwurf , dem zu Folge alle Städte , mit Aus
nabme von Paris , in Zukunft ibre Bürgermeister wählen
sollm und die Bestimmung der Hinzuziehung der Höchst¬
besteuerten zu Geweinderäthen abgeschafft werden soll ,
findet großen Beifall . Andere derartige Entwürfe , welche
eine größere Selbstständigkeit der Gemeinden , namentlich
in Geldfragen , Herstellen , werden von der Regierung vor¬
bereitet . Den Gambettisten gereichen die von der Regierung
eingereichten Vorlagen zum Aerger . Gambetka ist ein ab¬
gesagter Feind der Decenkralisation und alle seine Gesetz¬
entwürfe gingen darauf aus , die Macht der Centralregie¬
rung noch stärker zu machen , als sie es bereits ist .

In Arabien ausgebrochene Unruhen werden vom
türkischen Kriegsminffterium ziemlich ernsthaft aufgefaßt .
Man will eine größere Geldsumme (angeblich 900,000
Pfund ! ) entlehnen , um reichliche Verpflegung der türkischen
Truppen für den Fall einer größeren Bewegung zu sichern .
Die «Dämme von Ismen scheinen sich in den südlichen
Thesten ihres Gebiets zu vereinigen , um von dort aus in
Masse zu kämpfen , und es liegt nahe , anzunehmen , daß
der Grund ihrer Erregung in dem Gedanken des arabischen
Khalifates liegt , über den sie nun schon seit Jahren brüten .
Zugleich haben sich die Montestk - Beduinen , die im äußersten
Nordosten Arabiens leben und bis an den Euphrat reichen ,
durch neue Empörungen bemerklich gemocht ; Hidayel Pascha ,
einer der Adjutanten des Sultans , reist diese Woche mit
seinem Stade nach Bagdad , um von dort aus gegen sie
zu oprriren . Sein Abgang wird beschleunigt durch dis
Nachricht , daß Mansur Pascha , der rastlose Anführer aller
früherer Montesik - Umuhen , wieder aufgetaucht ist .

Marine .
Wilhelmshaven , 13 . Februar . Lieutenant zur See Pohl ist zum

Torpedodachement nach Kiel kommandirt. — Lic» t. z. S . Krieg hat
einen Urlaub bis zum 15 . M8 >z er . nach Mecklenburg - Schwerin ange¬
treten. — Lieut . z. S . Baron von Pleßen ist v . Urlaub zuriickgekehrt .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 13. Febr . Gestern wurden die Re¬

kruten der 2 . Matrosen - und
'
2 . Werftdivision nach vor¬

aufgegangenem Gottesdienst in der Elisabethkirche vereidigt .
* Wilhelmshaven , 13 . Febr . Unter Hinweis auf

unsere Notiz in Nr . 37 können wir heute bereits mit¬
theilen , daß Hr . Theoterdirektor Adolph sich nun doch ent¬
schloss n Hot, in unserer Stadt noch einen kleinen Cyclus
von Vorstellungen zu geben . D >e gegenwärtig bei der
Gesellschaft gastirende vorzügliche Soubrette und Operetten -
Sängerin Frl . Margaretha Scholz vom Sladttbeater in
Hamburg , deren Leistungen in Emden sehr gefallen , ist
auch für die ganze Zeit des hiesigen Aufenthalts der Ge¬
sellschaft gewonnen . Die erste Vorstellung hierselbst wird
am Sonntag den 19 . Februar abgehalten werden .

* Wilhelmshaven , 43 . Febr . Das gestrige Concert
unserer Marinecapelle in der Wilhelmsholle war gut be¬
sucht und bat , wie immer , lebhaften Beifall gefunken .

* Wilhelmshaven , 13 . Febr . Einen recht hübschen
Verlauf hat das am Sonnabend im Kaisirsaal abgehaliene
Maskenfest des Gesangvereins „ Concordia " gehabt . Das¬
selbe war gut besucht und zeichnete sich auch durch recht
geschmackvolle und elegante Costüme aus . — Ferner be¬
ging am letzten Sonnabend das Personal der Kesselschmiede

! der kaisirl . Werft in Burg Hohen ; » !! ern die Feier der
Fertigstellung des hundertsten Dampfkessels . Mit einem

! Prolog wurde die Abendunlerhaltung eröffnet , welche aus

kleine Gestalt , mit dem einfachen Kattunkleide und der dunkeln
Schürze , über die von der Arbeit gerötheten Hände hin —
das einfache Bürgermädchen in dem vornehmen Hause ! Es
war nur ein schnell vorüberrauschender Gedanke , der ihm die
erste Stunde schönen Liebesglückes nicht trüben durfte . Er
erzählte ihr weiter , von Italien , von alle dem Großen und
Herrlichen , das er dort gesehen, — seiner Heimath wurde
nicht mehr gedacht .

Als sie sich spät getrennt hatten , nahm die Mutter
die Lampe . „ Es ist Schlafenszeit,

" sagte sie, „ komm' zur
Ruhe . " —

Emma legte die Arme um ihren Hals . „ Mutter , Du
bist nicht fröhlich , freut Dich denn das Glück Deines Kindes
nicht ? " fragte sie . „ Dm hast ihn doch immer lieb gehabt
und werth gehalten , Du hast so oft gesagt , er ist nicht wie
die andern Maler , die bei uns gewohnt haben , und nun er
mich liebt , nun er mir das höchste Glück schenkt , nun willst
Du ihm nicht vertrauen ? "

„ Ist Dir nicht bange vor seinen Eltern ? vor seinem
Reichthum ? " fragte sie statt der Antwort zurück. „ Meinst
Du Dich in sein Leben hineingewöhnen zu können , glaubst
Du nicht , daß Du ihm zu einfach , zu arm und schlicht
sein wirst ? "

„ Mutter , er liebt mich ja "
, antwortete sie lächelnd .

Frau Herbig schüttelte den Kopf . „ Er braucht eine vor¬
nehme Frau und die kannst Du nie sein .

"

„ Ich werde lernen , was mir fehlt, " entgegnete Emma
rasch . —

„ Gleich und gleich soll bei einander bleiben , da ist nichts
zu lernen, " antwortete Frau Herbig .

„ Mutter , warum willst Du mich traurig machen, " rief
Emma , „ den Glauben an ihn wirst Du mir nicht nehmen ,
ich vertraue seiner Liebe fest. "

Frau Herbig sah die Thronen , die ihr in den Augen
standen , und küßte sie seufzend auf den Mund . „ Gott
segne Dich , mein gutes Kind, " sagte sie leise, „ ich will
schweigen. "

Concert und mannichfachen Vorträgen bestand , die viele«
Beifall fanden . Recht vielen Spaß machte die Vor¬
stellung eines mechanischen Wachsfigurenkabinetts . An
die Abendunterhalcung schloß sich ein gemüthlich - r Ball ,
dessen Signatur bis zum frühen Morgen ungetrübteste
Fröhlichkeit blnb .* Wilhelmshaven. 13 . Febr. (Polizeibericht . ) Wegen
Bettelns unv Landstreichens wurde vorgestern der Schiefer - >
deckergeselle R . verhaftet . -

X Neuende , 13 . Febr . Bei dem Wettspinnen zwischen i
Sedan und Neuende , welches am Freitag abend im Saale
des Hrn . Janssen in Sedan abgehalten wurde und zu
welchem diese benachbarten Ortschaften je Repräsentantinnen
der Kunst des weiland Meister Jürgens gewählt hatten ,
siegten die unsrigen über die Sedaner , nachd - m die Ent¬
scheidung lange genug an einem — flächsenen Faden ge¬
hangen hatte . Düse friedliche Kapitulation Sedans brachte »
aber keine Disharmonie in die Gesellschaft , vielmehr blieben ^

Sieger und Besiegte noch lange in animirter Stimmung «
beisammen . Wie wir erfahren , ist auch ein ähnliches Fest
bei Hrn . Janssen zu Neuenver - Mühlenreihe aogehaltm
worden . — Beim gestrigen scböien Wetter waren die
Felder in der Richtung von hier nach Sedan und weiter
östlich nach Wilhelmshaven von vielen Leuten frequentirt ,
welche sich beim soaen . Klootschießen betheiligt - n oder Zu¬
schauer bildeten . Die meisten derartigen Unterhaltungen
bestanden in UebungSversuchen zu demnächstigen größeren
Wett - n .

Aus der Umgegend und der Provinz »
Oldenburg , 12. Febr. Gestern Abend hielt der be¬

kannte Naturforscher Dr . Brebm vor einem den großen
Castnosaal bis auf den letzten Platz füllenden Auditorium ^
einen ca . ^ /zstündigen Vortrag über „ eine Reise in Sl - «
birien " . Der Redner versteht es in seltener Weise , seine .
Zuhörer bis zum letzten Augenblick zu fesseln . Es war ^
nicht etwa eine gelehrte fachmännische Auseinandersetzung /
über die wissenschaftlichen Resultate seiner Reise , sondern !
man glaubte im trauten Familien - oder Freundeskreise 1
den Erzählungen eines Freund «s über Reiseerinnerungen
zu lauschen . Skizzenhafte Reiseerinnerungen waren e »
auch durch welche der Gelehrte die Aufmerksamkeit seiner
Zuhörer in immer steigerndem Maße in Anspruch zu
nehmen verstand . In großen Zügen entwarf er ein leben¬
diges Bild von jenen zum Theil noch wenig bekannten
Ländern und ihren Bewohnern , hie und da eine interessante
Detailmalerei emfügend . Ueberall bekundet sich der Blick
des Forschers , der mit scharfer , Beobachtungsgabe sein
Auge auf Alles richtet , was in seinen Gesichtskreis tritt ,
und der die Eindrücke , welche er gewonnen , in klarer und
spannender Form wiedergibt .

Oldenburg . Die Auswanderungslust in unserm
Lande , welche in früheren Jahren mehr im südlichen Theil
herrschte , hat sich in den letzten Jahren immer mehr ver¬
breitet und sich jetzt auch der nördlichen Landestheile be¬
mächtigt . So hört man , daß in JahreSfr st allein auS
dem Amtsbezirke Butjadingen ca . 700 Personen ( Kinder
jeden Alters mit eingerechnet ) nach Amecika auszuwandern
gedenken .

Emden , 11 . Febr . Der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger ( Bezirksverwaltung Emren ) ging
von , dem Ortsausschuß zu Borkum nachstehender Bericht
zu : Am Montag den 30 . Januar , Nachmittags halb 6 Uhr ,
erschien der Arbeiter Albert Okkenga mit der Meldung, /
daß ein Schiff Gefahr laufe , an der holländischen Küste
in den Schillgründen bei Rottum zu scheitern . Da von
Seiten des Schiffes keine NotLflagge geheißt wurde und
mit einbrechender Dunkelheit sich ein undurchdringlicher
Nebel auf dem Wasser lagerte , so wurde von einer Fahrt
bei Nacht abgesehen . Am nächsln Morgen war das Schiff
bereits auf drin Strand , zeigte aber immer noch keine
Nothflagge . Hiervon wurde ivdeß keine Notiz genommen ,
sondern das Rettungsboot wurde um 7 Uhr Morgens
vom Stapel gelassin , so daß die Fahrt um halb 8 Uhr
begann . Das Rettungsboot war einschließlich des Vor -
manris mit 13 Mann besitzt . Nach einer 6stündigen an --

Sie konnte nicht schlafen, sie durchdachte die vergangen «
Zeit und quälte sich mit Vorwürfen , daß sie Arnold 's täg
lichcs Kommen und den vertraulichen Umgang mit Emma ge¬
duldet habe . Freilich war es ihr nie in den Sinn gekommen,
daß sie einander lieben könnten . Sie schalt sich schwach und
leichtsinnig , daß sie der ersten Schuld eine zweite hinzugefügt
und , wider ihr besseres Wissen , heute die Verlobung Arnold 's
mit Emma geduldet habe . Dann aber sagte sie sich wieder ,
daß ihr , seinem überwältigenden Wesen gegenüber , keine Wahl
geblieben sei, daß sie doch auch den Bitten und Thränen der
Tochter nicht hätte widerstehen können , daß sie also machtlos
gewesen sei . Sie stand leise auf , schlich an Emma ' s Bett
und beugte sich über sie , sie athmete tief im festen Schlafe
und ein glückliches Lächeln lag auf ihrem Gesichte . „ Gott
segne Dich , mein Kind, " flüsterte sie vor sich hin , „ und mache
meine Sorgen zu Schanden .

" Sie hatte noch nie so heiß
als heute für Emma 's Glück gebetet — sie war ja überzeugt ,
daß einer Mutter Gebet und Flehen Erhörung finden müffe ,
ihr schlichter Glaube wußte nichts von unabänderlichen Schick¬
salsmächten , die über Menschen - Wohl und Wehe mit gleicher
fragloser Gewalt entscheiden, wie über die Blüthen am Baume ,
von denen einige sich zu voller Pracht entwickeln, ausblühen

und Frucht tragen , während andere verkrüppeln und verdorren ,
und noch andere vom Sturme hinweggeweht werden , vor der
Zeit . - -

Arnold hatte sich , als er in sein Zimmer hinübcrgegangen ,
zuerst an den Schreibtisch gesetzt , um seiner Mutter sein über¬
volles Herz auszuschütten . Er war es von früher Jugend
an gewöhnt , vor ihr kein Geheimniß zu haben . Ihr hatte er
jeden tollen Streich seiner Knabeujahrc gebeichtet, sie hatte
die Wünsche und Hoffnungen des Jünglingshcrzens gekannt ,
sie war es gewesen, die des Vaters Widerstreben überwunden ,
als sein stürmisch hervorbrechendes Talent für die Malerei
ihn mit glühendem Verlangen in die Künstlcrlaufbahn
drängte . —

(Fortsetzung folgt . )



strenqenden Fahrt , bei einer frischen Brise an « NO . , legte
das Boot an Bord de« gestrandeten Schiffes an . Die
Mannschaften hatten bereits da « Schiff verlassen und sich
auf Rottum gerettet . Hierauf wurde daselbst betreffs des
Schiffes bei dem Cavitain Erkundigung eingerogen . Das
Wrack war die Kuff „ Gertruds "

, Copitain Henken aus
Pc -penburg , mit Hol ; von Frederichsförn nach Papenburg
befrachtet . Roch Aussaae des Capitains und des dort an¬
wesenden Looffen Sonntag hatte das Schiff auf See
Havarie erlitten und er war deshalb , um die Mannschaft
und sich dem sickern Untergange zu entreißen , gezwungen
gewesen , das Sch ff auf den Strand zu setzen. Das An¬
erbieten . die Gestrandeten , besitzend aus 4 Personen , mit
nach Borkum zu nehmen , wurde von dem Copitain abge¬
lehnt . Das Rettungsboot bewährte sich auf der Fahrt
ganz vorzüglich und langte um halb 6 Uhr hier wieder
an Die Mannichaft - n waren sämmtlick mit Korkjacken
bekleidet und thaten ihre Pflicht und Schuldigkeit .

Gerichtssaal .
* Wilhelmshaven. ( Scköffengerichtsfitzung vom lo .

Febr . Fortsttzung aus Nr . 37 . ) Prinzipiell wichtig für
alle Baunntermbmer ist der Ausgong nachstehender Berhand -
lung . Der hiesige Unternehmer S . war von der kgl.
Finanzdireklion mit einem Strafnfolut überrascht , laut
w - lchem er Z M . bezahlen sollte , weil er eine Lieferung
von Kalk , Sand und Steinen übernommen hatte , ohne daß
ihm zugleich die Ausführung der Arbeiten übertragen war ,
zu welche » die gelieferten Materialien dienen sollten . Die
Finonzbehörde führte nämlich aus , daß sich ave Lieferungs -
Geschäfte ohne dis bezügliche Bauausführung als Handels ,
geschäfke charakterisirten , zu welchen S . , der nur als Bau -
Unternehmer angemeldet ist, nicht befugt sei . Der Herr
Amtsonwalt erblickte in derartigen Lieferungsgeschäften
ebenfalls eine Gewerbesteuer - Contravention und beantragte
eine Geldbuße von 6 Mk . Dieser Anschauung schloß sichlas Gericht nicht an . Einem ordnungsmäßig angemeldeten
Bmunterneymer siche auch die Befugmß zu , Lieferungs -
geschäfle von Baumaterialien zu übernehmen . S . ward
deshalb kostenlos freigesvrochen .

Der in Belfort ansässige Scheerenfchleifer Z . hat in
Wilhelmshaven sein Gewerbe betrieben , ohne im Besitzeiner Concession zu sein . Nach dem Strafantrag wird
er verurtheilt zu 12 M . Geldbuße . Der MitangeklagteArbeiter I ., welcher ihm als Begleiter diente , wurde frei¬
gesprochen .

Es existirt hier eine ortspolizeiliche Bestimmung , laut
welcher auswärrige Schlachter das zum Verkauf auf den
hiesigen Wochenmärkten bestimmte Fleisch nur in ganzenStücken nicht unter 10 Kilo Gewicht hiereinführen dürfen .Gegen diese Bestimmung sollten die 4 Schlachter de T . ,Hermann C . , Wolf C . und Philipp S . gefehlt haben , siewaren daher in eine polizeiliche Strafe von je 10 Mark
genommen werde » , hatten aber auf richterliche Entscheidungaugttragen . Thatsächlich waren auf hiesigem Markt beiallen 4 Anaejchu ' digten kleinere Fleischstücke vorgefunden

worden , die das vorgeschriebene Gewicht nicht erreichten .Drei der Schlachter entschuldigten sich damit , daß auf den
hiesigen Marktplätzen die Gelegenheit zum Zerkleine n des
Fleisches fehle , weshalb sie von den einzuführenden Rinder -
viertcln die Beine vorher lösen müßten . Der SchlachterS . erklärt seinerseits , daß die bei ihm Vorgefundenenkleineren Fleischstücke nicht am selben Tage eingeführtwurden , sondern unverkaufte Reste vom letzten Markttagese en , die in einem hiesigen Lokal anfdewabrt blieben .Aus diesem Grund wirr S . freigesprochen , die anderen
3 Schlachter jedoch für schuldig erklärt , gegen das Polizei¬
verbot gehandelt zu haben und dieserhalb zu je 5 Mark
verurtbeilt .

Die Wittwe Marie W . bat Berufung gegen eine
Polizeistrase von 1 .50 M -, verhängt wegen längerer Ent -
ziehung ihres Knaben vom Schulbesuch , eingelegt . An¬
dauernder Krankhesi wegen will sie genöthigt gewesen sein ,den Sohn als einzige Hülfe um sich zu haben . Die Be¬
rufung ward vom Gericht verworfen .

Die Arbeiterfrauen aus Heppens Franz . L ., Edda F -,
Hilke G ., Johanne S . und die unverehelichte Gerdje H .
waren am 17 . Jan . gemeinschaftlich ausgegangen , um sich
FeuerungSmakerial zu suchen . Nach ihr n Aussagen sei
außerhalb des Deiches immer etwas von der See ausge -
worftnes Holz zu finden , welches aufzunkhmen sie für er¬
laubt hielten . Nun bat aber am genannten Tage ein
Schutzmann die Frauen betroffen , wie sämmftich - belastet
waren mit ganz respektablen Bettlern , die herzustamm - n
schienen von dem alten Belag der Kohlenbrücke . Die
Frauen beharren jedoch dabei , diese Bretter an der Außen «
feite des Deiches gefunden und nicht von den aufgeschich «
teten Hauftn alten Holzes entwendet zu haben . Der Herr
Amtsanwalt beantragt Verurtheilung zu je 1 Tag Gefäng -
niß , das Gericht faßt jedoch das Vergehen der Frauen nur
als Funddübstahl auf und verurtheilt jede zu 3 M . Geld¬
strafe ^ sowie zur solidarischen Tragung der Kosten .

Eines Hausfriedensbru Hs hat sich der Bäcker W . F .
E . schuldig gemacht . Der Strafantragsteller wünschte vor
der Verhandlung den Strafantrag - wieder rückgängig zu
machen , was nicht angängig ist ; es trug dies aber zur
Annahme mildernder Umstände bei und wurde der Be¬
schuldigte verurlheilt zu 5 Mark Geldbuße und Tragung
der Kosten .

Vermischtes .
— Berliner Blättern wird die anläßlich der Er¬

öffnung des Berliner Stadtbahnbetriebes erfolgte Aus¬
führung des folgenden tollen Studentenstreiches mitge -
theilt . Der einer dortigen Verbindung angehörige
Studiosus jur . R . halte mit einem Studiosen einer anderen
Verbindung gewettet , daß er . möge kommen was da wolle ,
die erste Fahrt der Stadtbahn mitmachen werde . Der
Kontrahent dagegen verpflichtete sich , dies unter allen
Umständen zu verhindern . Beide Wettende sind Söhne
begüterter Fabrikbesitzer und war darum der Preis der
Wette ein nicht geringer , denn der Verlierer war gehalten ,

den Commilitionen des Gewinners eine solenne Kneiperei
zu veranstalten . Am Montag Abend ging R . schon früh¬
zeitig aus seiner Kneipe nach Hause , um die Zeit nicht
zu verschlafen , da er gedachte , den um 6 Uhr durchStation „ Jannowitzbrücke " kommenden ersten Zug zu er¬
warten . Wer beschreibt seinen Schreck und Zorn , als erbeim Erwachen Morgens sieht , daß während seines süßen
Schlafes seine ganze Garderobe abhanden gekommen ist»welchen Umstand ein auf seinem Tffch liegender Zettel ,der ibm die Zurückgabe zusichert , hinlänglich erklärt . Zum
Ueberfluß war die Thür von außen verschlossen und durch
zwei große Nagelbohrer extra versichert . In seiner Ber .
zweiflung rüttelte er energisch an der zur Wohnung seiner
Wirthin , einer bejahrten Wittwe , führenden Mittelthür .In der Meinung , ibrem Miether sei etwas zuqestoßen ,rückte diese schleunigst die vor der Thür stehende Commode
weg , sank aber vor Entsetzen in die Knie , denn R . stürmte ,jetzt allen Gesetzen des Anstandes Hohn sprechend , im
Hemde zu ihr herein . Die alte Dame retirirte schreiendVinter einen Bettschirm , denn sie glaubte nicht anders , alsder sonst so nette junge Mann sei complet verrückt ge¬worden . Unterdessen hatten sich die Deputationen beider
Verbindungen auf dem Centralbahnbofe „Friedrichstraße "
eingefunden und erwarteten mit Spannung den bereits
signalisirten ersten „ Südzug " . Unter dem brausenden
Hurrah der heiteren Musensöhne dampfte dieser endlichherein und ein unauslöschliches Gelächter ertönte , in
welches auch die Berliner mit einstimmten , denn , anqe -
than mit Sammtmantel und Damenfedernhut , grüßtenickend der Commilitone aus einem Coupee heraus .— Enorme Frequenz . Auf der jetzt eröffnten Ber¬
liner Stadtbahn sind am ersten Tage 47,797 Personen
befördert .

Wilhelmshaven , l3 . Febr . LourSbericht der Oldenb . Spar «« - Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven). gekauft verkauft4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 100.80 «/„ 101,354 . . Oldenb. TonsolS . . . . . .
Stücke L 100 M . i . Berk. V« höher.

100,00 101,00,,
'

4 „ Jeversche Anleihe . 99.75 „4 Oldenburger Stadt Anleihe . . . 99 .75 100,50 ..4 Landschaft ! . Central - Pfandbr . . . . 100 45 „3 ,,
4'/ . . .

Oldenb. Prämienanl . p . St . in M . .
Bremer Staaisanl . v . 1874 . . .

148,50 „ 149,80 „
4 . . Preußische consolidirte Anleihe . . . 100.80 „l 101,85
4V.
4V- . .

Preußische consolidirte Anleihe . .
Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -
Bank Ser . 27 — 29 .

104,60 „

99,57 „4
4V- ..

Pfandbr . der Rhein Hyp.-Bank . . .
Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

98,50 „ 99,50 „

Hyvothekenbank . 101,50 „ 102,05'
, ,4 , Pfandbr . der Braunschw.-Hannoversch .

96,20 „ 96,75 „Hyvotbekenbank .
5 Borussia Priorit . 100,50 „

169 20Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m M . 168,20 „
„ London kurz für 1 Lstr . m M . . . 20,42 „ 20.52, .
„ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4 . 17 „ 4,23 ..

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 8 U . 19 M . , Nachm . 8 U . 56 M .

Submission .
Die Lieferung von 5470 Stück

imprägnirten kiefernen Eisen -
batmschw - llen soll öffentlich in zwei
Loosen zum Verding gestellt wer¬
den , und zwar :
Loos 1 . für dis Vauwerft : 2022

Stück ;
Loos 2 . für die Ausrüstungswerft

988 Stück .
Zu diesem Zweck ist aus

Donnerstag ,
den 2 . März ds . Js .,

Nachmittags 5 Uhc ,
im Geschäftszimmer Nr . 2 der Hw
fenbau . Commission Termin anbe¬
raumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Lieferung von impräg¬
nirten Eisenbahn¬
schwellen "

portofrei und versiegelt einzureichensind .
Die Bedingungen liegen im T

zimmer unserer Registratur soin den Expeditionen des „ Deutsc
Submissions - Anzeigers - Bei81V . , Ritte , straße 55 — und
Submissions - Zeitung „Cvclop "
Berlin 81V . . Friedrichstraße 1
zur Einsicht aus . auch können idrucke gegen 0 . 15 Mk . pro Bound gegen 0 .90 Mk . für ein v
ständiges Exemplar von unseRegistratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 6 . Febr . 18
Elüsettilüe Marmel

Commission.
Bekanntmachun ,

Mttwoch . deilW .d.L
Vormittags 9 Uhr

?? ^ er Kaiserlichen W
^ ' -lbst - - in der Nähe bei Th .

erschledeiie ^ für Marinezwecke r

Leinen ( Logg - , Hand -, Tiefloth - rc . )
Säcke diverse , Boote diverse , Be¬
züge gestrichene und ungestrichene ,
Hängematten , Trossen und Jage -
l inen , Presenninge , Compasse di¬
verse , Wagen , vierrädrige ; ferner :
diverses altes Messeqeräth , als :
Porzellan - Geschirr , Glas - Geschirr ,
Milchkannen von Brittanniametall ,
verschiedene Wirthschaftsqeräths , so¬
wie Tischzeug von französischem Lei¬
nen , Damast , Drillich und Jaquard
u . s. W . öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft
werden . Die Verkaufsbedingungen
werden im Termin bekannt gemacht
werden .

Versammlung der Kaufliebhaber
bei Thor I . der Kaiserlicher Werft .

Wilhelmsbaven . 8 . Febr . 1882
Jnventarim -Magazin -Ver¬
waltung der Kaiser!. Werft.

Auetio «.
Wegen Wegzugs von hier läßt

Herr Oberstlieutenant von Oidt -
manri durch Unterzeichneten am

Montag , den20 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in seiner Wohnung (Moltkestr . 14 )
folgende Gegenstände , als : Srphas ,
Schränke , 1 mah . Secretär , 1 do .
Schreibtisch , Commoden , Bettstellen ,
1 Blumentisch , 1 Notenständer , 1
mah . Ausziehtisch , 1 Gartentisch ,
6 do. Stühle und 1 do . Bank ,
sowie viele hier nicht genannte
Sachen , verschiedenes Haus - und
Küchengeräth u s. w. , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen . — Käufer werden eingeladen .

Wilhelmshaven . 12 . Febr . 1882 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

Kreis ._

Bekanntmachung .
Zum Neubau eines einklassigen

Schulgebäudes zu Nüstersiel sollen
die Materialien - Lieferungen und
Arbeiten im Submissionswege aus -
verdungen werden , namentlich Steine
( etwa 50,000 ), Dachziegel , Holz , Kalk ,Sand , Docken , ferner Zimmer- ,

Maurer -, Schmieds - , Glaser -, Ma¬
ler - und Klempner -Arbeiten .

Offerten , welche sowohl aus voll¬
ständige Herstellung des Neubaues
mit Lieferung sämmtl . Materialien ,
wie auch auf jeden einzelnen Theil
der Lieferungen , bezw . Arbeiten ,
sich beziehen können , sind schriftlich
bis zum 27 . ds . Mts . beim
Unterzeichneten abzugeben , bei dem
Bauplan und Bedingungen einzu
sehen sind .

Feddcrwarden-Groden.
L. Popken .

Verkauf .
In Folge Auftrgges werde ich am

Sonnabend ,
den 18 . Februar d. I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

im Saale des Herrn Gastwirths
Lammers in Neuheppens, öffent¬
lich meistbietend gegen sofortige
baare Zahlung verkaufen :

2 Kommoden , 1 Kleiderschrank ,
1 Eckschrank , neue Rohr - und
Rüschenstühle , 1 Sophatisch ,
1 kleiner runder Tisch , 4 andere
Tische , Küchenschränke , Borken ,
Spiegel , verschiedene Bilder ,
große Oelgemälde , Blumen u .
Blumentöpfe , Bettstellen , fer¬
tige Betten , Porzellan , als :
Tassen , Teller . Kummen u . s .
w . , Eimer , eiserne Kochtöpfe ,
überhaupt sonstiges Haus - und
Küchengeräth .

Außerdem kommen zum Verkaufe :
Bekleidungs - Gegenstände für
Damen , als : Regenmäntel ,
Winterpaletots,Kleider .Röcke rc.

wozu Kauflustige eingeladen werden .
A . W . Hake , Neueste. 10.

Verpachtung .
Die der G . H . Schwengel Wwe .

zu Schaar gehörige , zu Neuender -
Altengroden belegene

Häuslingsstelle ,
bestehend aus einem zu 2 Wohnun¬
gen eingerichteten Haufe und vielen

Garlengründen , habe ich zum An¬
tritte auf Mai ds . Js . unter der
Hand , im Ganzen oder auch jede
Wohnung einzeln , zu verpackten ,
und wollen sich Pachtliebhabsr bal¬
digst bei mir einfinden .

Neuende , 6 . Februar 1882 .
H. C Cornelsscn ,

Auclionawr .

AlMMlMlM
für nachstehende Kaisers , und Königl .

Behörden , als :
Kaiserliche Werft ,
Marine -Hafenbau - Commission,Marine -Artillerie-Depot,
Marine -Torpedo-Depot,
Marine - Garnison - Verwaltung,Artillerie- Magazin -Verwaltnng

der Kaiserlichen Werft ,
Königliche Fortification rc . rc.
hält stets vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

Id . 8Ü88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes .

jetzt die letzten Masken
Balle herannahen , vermiethen

wir unsere

Anzüge
zu sehr herunlergefttzten Preisen .

Frau Langyoop , Roonsir . 15 .

^ Lin mit guten Zeugnissen ver -
sehener junger Mann , welche «

schon mehrere Jahre in hiesigen
Colonialwaaren - Geschäften thätig ,
sucht auf Ostern Stellung in dieser
Branche . Nah . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf Mai ein Laden mit oder
ohne Wohnung .

Bismarckstraße 19 ./ DJn junges Mädchen von auswärts ,
welches in allen Häusl . Arbeiten

sowie im Nähen und Schneidern er¬
fahren ist , sucht Stellung . Auskunft
ertheilt

Frau H . Voß , Roonstr . 90 .

Gesucht
en Dienstmädchen , welches
waschen und kochen kann von ?

Frau Linsir »«.
Eine gesunde Amme

sucht eine Stelle zum 1 . Marz
oder auch schon früher .

Näheres durch
Frau Barmeyer , Vermietherin ,

Elsaß , Marktstraße 15 .

Gesucht
zum 1 . März ein Kindermädchen
von t6 — 17 Jahren .

Otto Gilers , Roonstr.

Gesucht
eine Familie , welche ein ' /zjähriges
Kind in Pflege nimmt . Offerten
unter O . O . an die Exp . ds . Bl .
(̂ ch suche zum 1 . Mai ein gut
x ) möblirtes Zimmer, am
liebsten in der Nähe des Königl .
Amtsgerichts .

/ Dlesucht bis zum 20 . d . M . eine
>2/ Wobnung, am liebsten Unter¬
haus , in Elsaß , verläng . Königstraße
oder Belfort . Offerten unter L . 8 .mit Preisangabe an die Exp . d . Bl .

Visiteu -Karten
werdenMön und billig angefertigt .

I '
si. 8ÜS8.

Eine Oberwohnung
( Mietpreis 300 Mk .) ist zu ver «
mielhen .

Hinrichs Ls PeckhauS,
Bismarckstr 13 .

kfl^in Handwagen Räd ist mir
in der Nacht von Sonnabend

aus Sonntag abhanden gekommen .
Nachweis - oder Auskunftgebende er¬
halten eine Belohnung von

W . Görs , Wilhelmsflr . 2.
sofort ein Mäd -

chen zum Aufwallen
während des Tages .

jRoonstraße 99 I .

1 «
Parkruine Sonntag leer .
Erbitte anderes , aber sicher.



Mhklmshaveuer
Schützen- Verein .

Dienstag , den 21. Februar ,
Abends 8 Uhr :

Großer

Masken -Kak mit NuMürmgm
in den festlich decorirte ^ Räumen der

iriiiz » H « IiSiil8 « 11vrii .
Um 11 Uhr kann , um 11/z Uhr muß demaskirt werden .

Karten für die Herren Mitglieder sowie für Fremde sind bei nach¬

stehenden Herren bis Abends 5 Uhr am 2b . Februar in Empfang zu

nehmen : Ringius , Roonstraße , Schindler und Oldewurtel in

Neuheppens , Rehmstedt in Kopperhörn , L . Zwingmann in

Bant ( Belfort ) , Buchmeyer und Endelmann in der Königsstraße
und Wackerfuß in der Roonstraße . Fremde können nur durch Mit¬

glieder , Herren n Karte 3 Mk . , Damen n Karte 1,50 Mk . eingefübrk
werden . An der Kaffe findet ein Karten - Verkauf nicht statt .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten jedesmal
beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen .

Der Vorstand .

Hotel Burg HohenzoUern
Dienstag , den 14 . Februar :

Letztes großes öffentliches

üilsrllenlert
in den auf das brillanteste deeorirten Räumen .

Zur Aufführung kommt unter Anderem :

Die Räuber .
Große humoristische Pantomime .

M W MM « M ,
der Ballettänzerin Pepita u. s. w .

hebenäk öilckvr und kousmvvrk.
Um 11 Ubr :

Große Fest - Polonaise .
Zm Parterre habe « nur Masken Zutritt .

Die Musik wird vom doppelten Orchester von der Capelle
der 2 . Matrosen-Division ausgesührt .

Anfang 7 /z Uhr . Demaskirung 12 Uhr .
Billeks sind vorher im Hotel - Restaurant sowie Abends an der

Kaffe zu haben .
Entree für Herren 1,23 Mk . , für Damen 75 Pf . ,

Zuschauer auf der Galerie 75 Pf .
Letztere können nach der Demaskirung am Balle Thcil nehmen

Den geehrten Besuchern einen genußreichen Abend versprechend ,

ladet ergebenst ein
. I < 8 . ILapvr Um .

R6 . Maskengarderobe und Masken sind in großer Aus¬

wahl vorhanden und hält selbige bei billigem Preise bestens empfohlen .
D . O .

Das

Weile
^

gegeben von der CapeUe der 2 . Matrosen - Division , unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters , findet am Donnerstag ,
den 18 . Februar , statt . Nach dem Concert Anfang
8 Uhr . Entree für Nichtabonnenten 50 Pf .

I . Chriselius Wwe .

Meizm -Mstlz -Krstfi -Mer .
Brauerei von 08ear Lorutzmunu, Hannover,

Markt Nr . KV .
Dieses seit vielen Jahren ausschließlich in obiger Brauerei

gebraute , wegen seiner großen Nahrhaftigkeit allgemein ärztlich empfoh¬

lene wohlschmeckende Bier , welches einen rein unvergohrenen Malz¬

gehalt von 14 °/o , also über das Dreifache der meisten sonstigen
Biere enthält , und sich dadurch — sowie in Folge der gänzlichen Ab¬

wesenheit von geistigen und berauschenden Eigenschaften , als ein für

Schwache , Reconvalescenten und Wöchnerinnen in seinen

stärkenden und kräftigenden Wirkungen unübertroffenes Bier erweist ,

wird durch die Brauerei direct in Gebinden a 12 ^ Ltr . zu 3 M .

1V Pf . von 25 Ltr . zu k M . 2V Pf . in schöner, haltbarer Qualität
unter Nachnahme des Betrages prompt versandt .

In Flaschen zu beziehen für Wilhelmshaven und Umgegend

bei der Firma Buchmeyer K Endelmann .

Von heute empfehlen :
Weizen -Malz Kraft -Bier in Flaschen .
Echte Bayerische Biere in Fässern und Flaschen.
Feinstes Dortmunder Tafelbier in Fässern und Flaschen .
Feinstes Lagerbier aus der Brauerei von Th . Fettköter

in Jevrr , in Fässern und Flaschen .

Wilhelmshaven , Januar 1882 .

MIM K87k > rv sskekkl? ffmMG -L -

MMMMllM jj
ckvr Nest « » Uvr ^ s

vsrlsngs »llk jscker ^

Lreveise err k ?Mes et » 1Llr -U!See.
klLsekö äis viereckige Eti¬
ketts mit Ser llntersekrikt
äss Kenerrl -Oirsktors .

Oie OestMsris SerLdtÄ
ru k'sosllip k^bririrt sei ner
äen LI «« oI <>« Itl iitlia

«I« ». Seneclilttiner , vorzügliche ,unä Nils
Lusserst ASsuQiiksüssöwsi -mie Nittel .

Der « sc/rls ist dei äsv Mellsolbsnäen ru
lisbsii , welche sich sciiiiüliek verpllichlsten , keine diacliLkinnnz
Nieses lö ^ ueers re führen - KU

m
^

Sonntag , den 19 . Februar 1882 :

Gastspiel des Harbvrger Schau-,
Lustspiel- » . Operetten -Ensembles

unter Direction des Herrn G Adolph

Wer eine billige und doch gute Cigarre rauchen will , dem empfehle
meine 4 stück zu ! 5 Ps .

Cigarren - Handlung
von

Roonstr. 80 . O . F . Roonstr. 80.

LN8 « ri »VI »8trU886 Xi . 3
uiirl » IN 1Villr « li » 8plut » « , IVuli - L Hurlit8tr .

Kusimlimen non Morgen« Ist 5is Naiüirliitog« Z Mlir.

Fenerserstchermlgslmllk f.
"

M Gotha.
Bekanntmachung .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Ksnntniß , daß dem Herrn
N . Kvliroi - 8 in Heppens eine Agentur obiger Anstalt für den

an das preußische Jadegebiel grenzenden Theit des GroßherzogthumS
Oldenburg übertragen worden ist .

Die bisherigen Banktheilnehmer in diesem Bezirk werden demnach

ersucht , sich in Ohren Versicherungs - Angelegenheiten künftig an Herrn

H . Itv1nvr8 zu wenden .

Hannover , den 10 . Februar 1882 .

Gmerstkagenlstr ller Festerverstillerstngsbstnk für Destislükanü .
L . <R6i8t .

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1881

beträgt die in demselben erzielte Ersparniß :

V4 Proeent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktbeilhaber empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬

schlusses , ihren Dividenden Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrages

zur Bankvcrfassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der

Versicherung , beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch Anrechnung

auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichneten Aus -

nahmefällen aber baär durch die Unterzeichnete Agentur , bei welcher

auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht

für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Heppens , im Februar 1882 .
A . ILSl » « r8 ,

Agent der Feuwwerstcherungsdank s. D . zu Gotha

zum
Waare

Kieler Bücklinge,
„ Sprotten ,

Flundern ,
Dorsch , sowie
frische Häringe
Braten empfiehlt in schöner

IV . 1^ '
»I - 8 ,

Wilhelmsstraße 2 .

TanMnterricht .
Zu dem am Mittwoch , den 15 .

d . M . beginnenden

Tauz -Cursus
für Erwachsene und Kinder werden

von heute ab Anmeldungen entgegen

genommen und erbitte Dieselben
baldmöglichst .

Der Unterricht findet im Saale

des Herrn F . Ernst .. Neuhsppens ,
statt , und zwar für Kind - r von
5 ' /2 bis 7 ^ 2 Uhr , für Erwachsene
von 7 ^ 2 bis 10 Uhr Abends .
Frau L . Müller , Ostfrieseustr . 17 .

Getragene Kleidungsstücke rc . kauft
Schwabe , Belfort , Adolfst

lanö - uüä

^ Ü8tlmä8 - Ilnttzrrielit
für erwachsene Damen n . Herren .

Am 23 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
beginnt im „ Hotel Burg Hohen -

zollerw ein zweiter Cursus .
Anmeldungen erbitte biszum23 . cr .

'

H. 0. d. Hey.
dlk . Zu dem schon begonnenen

Cursus für Kinder können Anmel¬

dungen nur diese Woche noch ent¬

gegen genommen werden . D . O -

sowie eine große Auswahl von >ehr
elegante » wie billigen Sammet
Anzügen halte, ich mit der Bitte
um recht zahlreichen Zuspruch be¬

stens empfohlen .
Frau Langhoop ,

Roonstraße 15 .

Ilnterzeichneter liefert zu billigen
11 - Preisen Schlengenpfähle ,
Befriedigungs - Latten rc . ,
Tannenholz .

Essen i . Oldenb .
« . tt . Ilwbe .

Krieger -
und

jKampfgenossen -
Werein

zu

_ Vfi ! kelm8iiav6n .
Mittwoch , den 15 . d . Mts .,

Abends 8 Uhr :

Gesellige Zstsammenüstnst
( mit Damen ).

Der Borstand .

MW
kmrMr .

Mittwoch , den 15 . Februar ,
Abends 8 Uhr ( Restaurant Ernst ) .

Vorstandssitzung.
Tages - Ordnung : Berathung

der Statuten des Feuerwehr -Ver¬
bandes des Herzogthums Olden¬

burg und des Königl . Preuß . Jade¬
gebiets .

Das Commando ,

Voroiu Liuuor .

Karten für Mitglieder und Gäste
sind bei Herrn Bischofs , Roonstr . 5 ,
in Empfang zu nehmen .

Gäste , welche nicht vollständig
maskirt erscheinen , nehmen bis zur
Demaskirung oben im Saale Platz .

Die Liste für Gäste ist abgeschlossen .

_ Der Vorstand .
Montag ,

den 2V . d . M . ,
findet in meinem
Saale ein

^ statt , wozu ich ein

^ - honnettes Publikum
einlade .

BurgKnyphausen , II . Febr . 1882 .

H . Hinrichs.
M . Musik von der Capelle der

2 . Matrosen - Division .

d -

SevrosU«»» « k!
ll ^ evveekseaulo —

k.rriedt-et !831/32 . Soinmsrs . 1 Llai.
rlo -n'MKun . FVintei - . 1. ?lüv .

für die Kaiserliche Marine
Garnison Verwaltung find
vorschriftsmäßig angkfertigt und hält
stets am Lager die

Ktilüllrmllerei lles TlWlltaits .

Ou vermiethen eine Stube und

A Schlafstube an zwei anstän -

oige junge Lewe
ii . ir «»oin ^ » in Börsenstr . 34 .

Logis für 2 junge Leute «
Lothringen 38 .

Verloren
ein Portemonnais mit Inhalt .

Zisrlorr , Friedrichstraße .

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einet

tzöhnchens wurden erfreut ,
^1 . VVvbl und Frau .

HW'

L Bei meiner Abreise von hier rufe

_ allen meinen lieben Freunden und

s Bekannten , insbesondere den Mit -

S gliedern des Männer -Turnvereins 1

I „ Jahn
"

, der Freiwilligen Feuer - 7

^ wehr , des Stenographen -Bereins «

7 und des Bereins „ Concordia " ein I
1 herzliches Lebewohl zu . a

^
Vnrl lte liub i

R vacturn . Druck unv Vertag von L h . Gü ß m Wilhelmshaven .
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